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Antrag auf ein durchgängiges Radwegenetz; Erstellung eines Alltagsradwege-

konzepts 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

zur nächsten Kreistagssitzung stellt die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen nachfolgenden 
Antrag zum Haushalt: 

Antrag:  

Die Kreisverwaltung wird beauftragt, bis Ende 2021ein durchgängiges Radverkehrskonzept 

mit starkem Fokus auf Alltagsfahrten im Rhein-Hunsrück-Kreis zu erstellen. Das Konzept soll 

den Radverkehr nicht nur innerhalb, sondern auch zwischen den Verbandsgemeinden und 

Kommunen ermöglichen, in dem Lücken im vorhandenen Netz geschlossen und alle Orte 

angebunden werden. Mit geeigneten Maßnahmen soll das Radfahren sicherer und attraktiver 

gemacht werden, auch in Kombination mit dem ÖPNV. Damit soll zum Umstieg vom Auto 

aufs Fahrrad motiviert werden. Das neue Konzept ergänzt die bestehenden Radverkehrs-

konzepte, die in den einzelnen Verbandsgemeinden vorliegen oder erarbeitet werden. Auch 

Verbindungen in die Kommunen der Nachbarkreise werden im Rahmen dieses Radver-

kehrskonzeptes berücksichtigt. Bei der Realisierung einer durchgängigen kommunenüber-

greifenden Radwegeverbindung unterstützt der Kreis die Verbandsgemeinden und die Stadt 

Boppard in einer koordinierenden Rolle.  

In einem ersten Schritt zu einem umfassenden Radwegekonzept ist eine Inventur des beste-

henden Radwegenetzes im Rhein-Hunsrück-Kreis vorzunehmen. Dabei kann auf die Ergeb-

nisse der Online-Beteiligung, die die Verwaltung im Sommer 2020 mit Bürgerinnen und Bür-
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gern durchgeführt hat und bei der 770 Ideen, Hinweise und Wünsche zur Verbesserung des 

Radwegenetzes eingegangen sind, zurückgegriffen werden. 

Das Radfahren soll als fester Bestandteil der Alltagsmobilität im Rhein-Hunsrück-Kreis an 

Bedeutung gewinnen. Dafür ist ein entsprechendes Angebot an Radverkehrsinfrastruktur 

Voraussetzung. Dies erfordert, dass bei Kreisstraßenbauprojekten dort wo sie angebracht 

und sinnvoll sind, straßenbegleitende Radwege, Schnellwege, Querungshilfen, Fahrradab-

stelleinrichtungen, Schutzstreifen etc. in der Planungsphase berücksichtigt werden. Dies gilt 

auch für das Kreisstraßenbauprogramm 2021-2025. Auf Grundlage des zu erstellenden 

Konzepts sind für die Finanzierung der Baumaßnahme Haushaltsansätze notwendig. Ein 

„Radforum Rhein-Hunsrück“ mit Vertretern der Kommunen, des ADFC, LBM und des Land-

kreises soll als Schnittstelle etabliert werden. Der Kreisausschuss ist in regelmäßigen Ab-

ständen über die Fortschritte zu informieren.  

 

Im Haushalt 2021 werden als Einstiegsfinanzierung 100.000 Euro eingestellt. 

 

Begründung:  

Eine Verringerung des CO2 -Ausstoßes im Verkehrssektor ist dringend erforderlich, um die 

Klimaschutzziele zu erreichen. Bei dem Antrag soll vor allem die Förderung des täglichen 

Fahrradverkehrs, neben der touristischen Nutzung im Fokus stehen. Im Rhein-Hunsrück-

Kreis gibt es einige schöne Panoramastrecken für den touristischen Radverkehr. Direkte 

Wege für Alltagsfahrten zur Arbeit, zum Einkaufen oder zur Schule fehlen jedoch. Dabei ist 

es wichtig, ein dichtes und durchgängiges und damit sicheres Radwegenetz zu schaffen und 

auch an das übergeordnete anzubinden. Ein abruptes Ende von Radwegen vor Kreuzungen 

und deren Fortführung in einigen Metern Entfernung ist oft nicht zumutbar.  

Je nach Planungsstand erfolgen in den nächsten Jahren weitere Haushaltsansätze. Umfang-

reiche Förderprogramme von Bundes- oder Landesministerien sollen für die Umsetzung ge-

nutzt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 


